
Inhalt des Literaturkoffers 

„Afrika erlesen“ 
 

Belletristik: 
Der dunkle Fluss, Chigozie Obioma (2015) (Roman) (E)(LK-AF 01) 

Ein großer Roman über die Schönheit und Abgründe Afrikas . 
Benjamin und seine Brüder leben in der Nähe eines gefährlichen 
Flusses. Als ihr Vater die Familie verlassen muss, verstoßen sie gegen 
sein Verbot, sich dem Gewässer zu nähern. Die Fische, die sie dort 
fangen, sind Vorboten einer Tragödie. Ein faszinierendes Familiendrama 
und eine sprachmächtige Fabel über das Schicksal Nigerias. Von Afrikas 
neuem großem Erzähler. 

 

 

 

Wir brauchen neue Namen, NoViolet Bulawayo (2014) (Roman) (E) (LK-AF 02) 

Die zehnjährige Darling lebt im Chaos einer Blechhüttensiedlung. 
Paradise heißt ihr Zuhause, und fast alles fehlt: der Vater, die Schule, 
der Fernseher oder auch nur genug zu essen. Doch hier lassen einen die 
Erwachsenen in Ruhe, die Entwicklungshelfer verschenken Spielzeug 
und in ganz Afrika kann man nirgendwo besser Guaven klauen. Für alle 
anderen ist Paradise ein Scherbenhaufen aus zerbrochenen Träumen, 
für Darling der einzige Ort, der ihr ans Herz gewachsen ist. Gerade als 
Darling anfängt zu verstehen, wird sie von ihrer Tante in den USA 
fortgerissen. Üppiges Essen, der Fernseher, die Schule – das alles ist 
bald selbstverständlich, nur steht sie im neuen Paradies bald vor ihrer 
größten Aufgabe… 

 

 

 

 

 

 



 

Black Mamba Boy, Nafida Mohamed, (2015) (Roman) (E) (LK-AF 03) 

Jemen 1935. Der kleine Jama, ein halbwilder Straßenjunge, streift mit 
seinen Freunden durch die Gassen Adens auf der Suche nach Nahrung 
und ein paar Münzen. Als seine Mutter viel zu jung stirbt, begibt er 
sich, allein und gefährdet, auf eine Odyssee durch das von 
Kolonialismus und Faschismus verheerte Ostafrika, nach Somaliland, 
Dschibuti, Eritrea, in den Sudan, bis nach Ägypten, auf der Suche nach 
seinem geheimnisvollen, nie gesehenen Vater, dann auf der Suche 
nach Arbeit und einer Grundlage für ein eigenes Leben. Viele Jahre 
später führt ihn diese abenteuerliche und verzehrende Reise 1947, 
Jama ist inzwischen Seemann geworden, schließlich nach England. Auf 
der Grundlage der Erlebnisse ihres Vaters schrieb Nadifa Mohamed 
diesen schönen, erschütternden und aufwühlenden Roman, ihr Debüt, 
das in zahlreiche Sprachen übersetzt und mit mehreren 
Literaturpreisen ausgezeichnet wurde. 

Morgen werde ich zwanzig, Alain Mebanckou (2015) (Roman) (E) (LK-AF 04) 

Pointe-Noire, Ende der Siebzigerjahre. Der Kongo hat längst seine 
Unabhängigkeit erlangt, und der zehnjährige Michel strebt danach, es 
seinem Heimatland gleichzutun. Aber während die Radionachrichten 
vom Sturz des persischen Schahs berichten und von der Vertreibung 
der Roten Khmer, muss Michel sich um seine eigenen Krisenherde 
kümmern. Seine zwölfjährige Freundin Caroline verlangt mehr 
Aufmerksamkeit und droht, ihn für einen Angeber aus der 
Fußballmannschaft zu verlassen. Sein Onkel René, selbst ernannter 

kapitalistischer Kommunist, kommt zwar für Michels Schulbildung auf, schielt aber 
unverhohlen auf das Erbe der verstorbenen Großmutter. Und zu allem Überfluss hat ein 
Schamane Michels Mutter eingeredet, dass sie keine weiteren Kinder bekommen könne, 
weil ihr Sohn den Schlüssel zu ihrem Bauch versteckt habe ... 

Die heilige Jungfrau vom Nil, Scholastique Mukasonga (2014) (E) (Roman) (LK-AF 05) 

 Töchter ranghoher Politiker, Militärs, Geschäftsleute und Diplomaten 
einerseits, sowie mittelloser Bauern andererseits leben im christlichen 
Mädcheninternat Notre-Dame-vom-Nil zusammen. Hoch in den 
Bergen, nahe einer der Quellen des Nils erhalten sie unter strenger 
katholischer Aufsicht, fernab allen Verführungen der Großstadt, ihre 
Schulbildung. Sie sind größtenteils Hutus, die Aufnahme der Tutsi ist 
durch eine 10% Quote geregelt. Die schon angespannte Lage spitzt 
sich weiter zu, als zur Weihung einer neuen Marienstatue an der 
Nilquelle auch die militante Ruandische Jugend geladen wird. Haben 
die Tutsi-Mädchen richtig eingeschätzt, wie gefährlich die Lage für sie 
wird? 

 

 



Farbenblind, Trevor Noah (2017) (E) (autobiographische Erzählungen) (LK-AF 06) 

In "Farbenblind" erzählt Trevor Noah ebenso feinsinnig wie komisch in 
achtzehn Geschichten von seinem Aufwachsen in Südafrika, das den 
ganzen Aberwitz der Apartheid bündelt: warum ihn seine Mutter aus 
einem fahrenden Minibus warf, um Gottes Willen zu erfüllen, welche 
Musik er für einen tanzenden Hitler aufzulegen pflegte, um sein erstes 
Geld zu verdienen, und wie ihn eine Überwachungskamera, die nicht 
einmal zwischen Schwarz und Weiß unterscheiden konnte, vor dem 
Gefängnis bewahrte. 

 

 

Tal des Schweigens, Malla Nunn (2016) (E) (Krimi) (LK-AF 07) 

 Südafrika 1953. An einem frühen Oktobermorgen erhält Detective 
Emmanuel Cooper zu nachtschlafender Stunde einen Anruf: Sein 
Chef schickt ihn in die Drakensberge, um einen anonym gemeldeten 
Todesfall zu untersuchen. Zulu-Detective Shabalala soll ihn als 
Übersetzer und Fährtenleser begleiten. Vielleicht kann dieser Fall die 
beiden in Ungnade gefallenen Kriminalermittler rehabilitieren?Wie 
aufgebahrt liegt ein junges Mädchen auf dem abgelegenen 
Felsplateau. Aber woran starb Amahle, die Tochter des Zulu-Chiefs? 
Wer hat Blumen über sie gestreut und ihren Leichnam vor 
Raubtieren beschützt? Cooper und Shabalala treffen überall auf 
Dünkel und Argwohn. Jeder im Tal scheint Dreck am Stecken zu 
haben. Und je tiefer Emmanuel bohrt, desto grimmiger wird das 

Schweigen, das ihm entgegenschlägt. Bis jemand erneut zu Gewalt greift. 

Die Spur des Bienenfressers, Nii Parkes (2015) (E) (Roman) (LK-AF 08) 

 Sonokrom, ein Dorf im Hinterland Ghanas, hat sich seit 
Jahrhunderten kaum verändert. Hier spricht man noch die Sprache 
des Waldes, trinkt aphrodisierenden Palmwein und wandelt mit den 
Geistern der Vorfahren. Doch eine verstörende Entdeckung und das 
gleichzeitige Verschwinden eines Dorfbewohners stören die ländliche 
Ruhe. Wäre nicht die Geliebte des Ministers in den Fall verwickelt, 
wäre er schon längst ad acta gelegt worden. Der Städter Kayo, 
Gerichtsmediziner und Anhänger wissenschaftlicher Vernunft, wird 
mit der Aufklärung beauftragt – schwierig für jemanden, der nicht 
unbedingt an Übersinnliches glaubt und zugleich von seinem 
Vorgesetzten an der kurzen Leine gehalten wird. Als die Situation 
immer unfassbarer wird, müssen Kayo und seine Ermittler einsehen, 

dass westliche Logik und politische Bürokratie ihre Grenzen haben. 

 



Dieses Haus ist nicht zu verkaufen, E.C. Osondu, (2017) (E) (Roman) (LK-AF 09) 

Gelächter, Löffelklappern und Geschmatze dringen hinaus auf die 
Straße, Musik und Schüsse. Stimmen sind zu hören, die von Ndozo 
und Fanti und all den anderen Waisen, Witwen und Verwandten, die 
unter dem Dach des Großvaters Zuflucht gesucht und Arbeit 
gefunden haben. Es ist ein Haus, das in E.C. Osondus Romandebüt 
zur Hauptfigur avanciert, das zum Schauplatz wird und zum Symbol 
für das Vergehen der Zeit - aber alles andere als ein gewöhnliches. 
Begehbar wie separate Zimmer werden die einzelnen Schicksale 
seiner Bewohner und durch sie das Panorama eines Arbeiterviertels 
mit seinen Routinen und Bräuchen in einer namenlosen 
afrikanischen Großstadt aufgerollt. Es wird gehandelt und gefeilscht, 
gestritten und gekreischt, geheiratet und geliebt. Lebhaft geht es zu, 

zuweilen überschlagen sich die Ereignisse, doch durch die kindlich wache Erzählstimme 
bekommen auch Kindstötung, Totschlag und Diebstahl unverstellt ihren Platz, und die sich 
zahlreich zu Wort meldenden, aber namenlos bleibenden Nachbarn und Anwohner 
übernehmen die vermittelnde Rolle des Chors in der griechischen Tragödie. 

Das lärmende Schweigen, Gilbert Gatore (2014) (E) (Roman) (LK-AF 10) 

 Isaro wurde als Waisenkind aus Ruanda adoptiert und wuchs in 
Frankreich auf, wo sie inzwischen ein unbeschwertes Leben als 
Studentin führt. Dort erreichen sie mit zunehmender politischer 
Bewusstwerdung die Nachrichten über die Geschehnisse in ihrer 
ursprünglichen Heimat. Niko, von Geburt an stumm, ist ein eher 
schlichtes Gemüt – der Junge floh während des Krieges auf eine 
legendenumwobene Insel, versteckte sich vor den Menschen und 
lebte in einer Gruppe Affen. Isaro will verstehen, was 1994 
eigentlich geschah, und reist nach Ruanda, um Berichte von 
Zeitzeugen zu sammeln. Niko hingegen will am liebsten 
vergessen. Doch beide müssen sich ihren Erinnerungen stellen.  
Mit den Fragen, wie man der Vergangenheit zu begegnen und mit 
ihr umzugehen hat, verknüpfen sich aber auch Fragen nach der 

Möglichkeit von Vergebung und eines Neubeginns. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Farben des Nachtfalters, Pettina Gappah (2016) (E) (Roman) (LK-AF 11) 

Eine junge Frau schreibt um ihr Leben – vor dem Hintergrund 
der schillernden Geschichte Simbabwes erzählt Petina Gappah in 
ihrem hoch gelobten Debütroman vom Schicksal einer 
Außenseiterin und davon, wie sehr die Erinnerung den 
Menschen trügen kann. Sie heißt Memory, sitzt in der Todeszelle 
in Simbabwes berüchtigtem Gefängnis Chikurubi und schreibt 
für eine amerikanische Reporterin die Geschichte ihres Lebens 
auf. Memory ist eine weiße Schwarze, eine Albino-Frau, die bis 
zu ihrem neunten Lebensjahr in Armut aufwuchs. Dann, so 
glaubt sie, wurde sie von ihren Eltern an den wohlhabenden 
Weißen Lloyd Hendricks verkauft. Er kümmerte sich liebevoll um 
sie und ermöglichte ihr eine erstklassige Ausbildung. Jetzt ist 
Lloyd tot und Memory des Mordes angeklagt. Sie fühlt sich 
schuldig, aber worin besteht ihre Schuld? Wer war Lloyd 

Hendricks wirklich und kann Memory ihren Erinnerungen trauen? 

Iman, Ryad Assani-Razaki (2014) (E) (Roman) (LK-AF 12) 

 Drei junge Menschen begegnen sich in einem namenlosen 
afrikanischen Land. Ineinander verklammert trotzen sie der 
brutalen Realität, nähren den Glauben an echte Liebe und eine 
Zukunft. In diesem wuchtigen, fiebrigen Buch stecken neben 
der Tragödie Afrikas auch seine Kraft und sein Reichtum. 

Es war einmal ein sechsjähriger Junge mit schwarzer Haut, der 
wurde von seinen Eltern für dreiundzwanzig Euro verkauft. Eine 
fremde Frau nahm Toumani mit in die große Stadt. Dort traf er 
Alissa, die sein Schicksal teilte, und bekam einen Plastikohrring 
als Pfand. Toumani wurde verkauft an einen grausamen Mann, 
dem er fortan dienen musste. Er lernte rohe Gewalt kennen 
und Willkür und kam beinahe ums Leben. Gerettet aus höchster 
Gefahr von einem Jungen mit Namen Iman verlor Toumani ein 
Bein – und gewann einen Freund auf Leben und Tod: 

Doch Iman trug schwer am eigenen Schicksal. Nicht schwarz, nicht weiß, von der Mutter 
verstoßen, ging sein Blick in die Ferne. Er kannte nur eine Hoffnung: die Flucht. Bis eines 
Nachts Alissa ihn ansah und festhielt, obwohl sie zu Toumani gehörte … 
 

 

 

 

 



Mehr Feminismus! Ein Manifest und vier Stories, Chmanda Negozi Adichie (2016) (E) 
(Roman) (LK-AF 13) 

 Mit ihren Geschichten gelingt ihr, was nur große Literatur 
vermag: Minutiös legt sie das Innerste ihrer Figuren bloß und 
enthüllt damit Wahrheiten unserer Gesellschaft, die so 
offenkundig sind, dass wir sie kaum jemals durchschauen. 
Adichie erzählt davon, wie man Rollenerwartungen erlernt, 
und davon, wie man lernt, sie zu brechen. Sie erzählt von 
Schuld, Scham und Sexualität, von Feminismus, Liebe und 
Heimat. Über all ihren Geschichten liegt der helle Schimmer 
einer besseren, einer toleranteren Welt. Adichie ist eine 
hellwache Beobachterin unserer Zeit und ihre Stories sind eine 
literarische Offenbarung. 

 

 

 

Maestro, Magistrat und Mathematiker, Tendai Huchu (2016) (E) (Roman) (LK-AF 14) 

Im nasskalten Edinburgh leben drei Männer, Einwanderer aus Zimbabwe, 
die nichts voneinander wissen. Ein Familienvater und ehemaliger Richter, 
der seinem verlorenen Status nachtrauert, ein ständig bekiffter Tesco-
Angestellter, der in der Literatur nach einer höheren Wahrheit sucht und 
ein junger Mathematiker mit ausgeprägtem Nachtleben und einer 
dümpelnden Doktorarbeit. Die drei kreisen - jeder auf seine Weise - um 
dieselben Dinge: um ihren Verlust und den Wunsch nach Zugehörigkeit und 
einen Platz in diesem Land weit weg von der Sonne Zimbabwes. Eine 
Randfigur, der komische und scheinbar harmlose Alfonso Pfukuto, setzt die 
Impulse für entscheidende Wendungen im Leben der Männer und lässt die 
drei Universen kollidieren. Tendai Huchu hat seinen Roman ausgesprochen 
raffiniert konstruiert und wieder gelingt es ihm, von schwierigen 
Lebenssituationen lebhaft und oft humorvoll zu erzählen. Dennoch lässt er 

keinen Zweifel an der Ernsthaftigkeit seines Anliegens: ein Bild zu zeichnen vom Leben mit gekappten 
Wurzeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Nacht des Baobab, Ken Bugul (2016; Neuauflage) (E) (Roman) (LK-AF 15) 

 Seit Urzeiten lag ihr Dorf im schützenden Schatten des Baobab, 
des Affenbrotbaumes. Auf der Suche nach einer Zukunft, nach 
Wissen und Bildung zieht Ken in die Stadt und erhält ein 
Stipendium für ein Studium in Europa. Dort ist sie den Blicken auf 
der Straße, dem ständigen Wechselbad von Ablehnung und 
Anmache ausgesetzt. Bald wird sie zum Maskottchen einer 
Künstlerschickeria. Mehr und mehr wird ihr klar: Die Frau wird zum 
Konsumgut. Verzweifelt und verloren sucht sie die Anerkennung, 
wo sie am leichtesten zu finden ist: in den Nachtclubs und in den 
Bars. Gerade hier aber wird sie zur Philosophin schwarzer und 
weiblicher Kultur. Sie rechnet mit sich und der Verlogenheit ihrer 
Umgebung ab. Als Ken nach einem erschütternden 
Zusammenbruch heimkehrt, steht sie unter dem nackten Baobab 
vor einem verwüsteten Dorf. 

Warten auf Tusker, Meja Mwangi (2017) (E) (Roman) (LK-AF 16) 

Wie gern wäre Padre Pietro als Buchprüfer in Rom geblieben! 
Doch den Weisungen seiner Kirche verpflichtet, steht er plötzlich 
als Seelsorger im Kenianischen Dorf Kambi. Vor einer baufälligen 
Kirche und den HInterlassenschaften seines Vorgängers, der mit 
einer Barfrau, dem Dienstwagen und der letzten Kollekte getürmt 
ist. Auf den Unglücklichen warten eine Gemeinde aus drei alten 
Witwen und ein zum Erliegen gekommenes Bewässerungsprojekt, 
das er zu einem guten Ende führen soll. Mit nichts als guten 
Worten, denn auch das Projektgeld ist verschwunden. Dass es 
nicht nur dem Priester am Nötigsten fehlt, wird auf dem Markt von 
Kambi schnell klar. Weihnachten steht vor der Tür und alle halten 
den Blick vergeblich auf die Straße gerichtet, über die der 
Bierlaster das geliebte Tusker zum Fest bringen soll. Das 
traditionelle mehrtägige Besäufnis der Männer von Kambi ist 

ernsthaft in Gefahr, wie kann der Priester in dieser Lage Aufmerksamkeit für sein Anliegen 
erwarten? 

Patchwork, Ellen Panda-Aaku (2013) (E) (Roman) (LK-AF 17) 

Lusaka 1978: Die unehelich geborene Pumpkin ist bereits als 9-jähriges 
Mädchen gezwungen, ein Netz aus Lügen zu erfinden, um die Fassade 
einer intakten Familie aufrechtzuerhalten. Ihr Vater, ein reicher 
Geschäftsmann, lebt an einem anderen Ort mit einer anderen Familie. 
Ihre Mutter, nach außen hin eine der elegantesten Frauen des 
Viertels, ist Alkoholikerin. Ihre Großmutter, Besitzerin einer Bar, hasst 
den Vater zumindest augenscheinlich so sehr, wie ihn die Mutter liebt. 
Als die Fassade zu bröckeln beginnt und Pumpkins Vater den 
Alkoholismus der Mutter entdeckt, nimmt er das Mädchen mit zu 
seiner Familie, einem Ort, an dem sie Verachtung und Ausgrenzung 
erwarten. 



Agaat, Marlene van Niekerk (2014) (E) (Roman) (LK-AF 18) 

Südafrika in den 90er Jahren: Milla Redelinghuys wartet auf den 
Tod. Durch ein Nervenleiden am ganzen Körper gelähmt, fällt es ihr 
schwer sich mitzuteilen. Ihre schwarze Haushälterin Agaat ist 
bemüht, ihr jeden Wunsch von den Augen abzulesen. Doch Agaat 
lässt die zum Schweigen verdammte Milla auch ihre neu 
erworbene Macht über sie spüren. Und hat eine diebische Freude 
daran. Denn da ist der alte Groll über jene Frau, deren Sohn sie 
großzog, die ihr aber den Zugang zur Familie verwehrte. Und deren 
Ehemann alle drangsalierte. Zumindest darin sind sich die zwei 
Frauen einig. Und während Milla die letzten fünfzig Jahre Revue 
passieren lässt, loten die beiden die Grenzen ihrer Beziehung aus. 
Und nähern sich dabei Stück für Stück einander an. 

 

Vermessenes Land, Imran Coovadia (2016) (E) (Roman) (LK-AF 19) 

Vermessenes Land erzählt von zehn Tagen im Leben Südafrikas, 
die über vier Jahrzehnte von 1970 bis 2010 verteilt sind, in denen 
aus Südafrika ein anderes Land wurde, wie die große Welt in das 
Leben von wichtigen und ganz gewöhnlichen Südafrikanern 
eindringt und es auf den Kopf stellt. Wie Gewalt, Befreiung und 
Politik bis ins tiefste Innere der Charaktere vordringen und ihre 
Spuren hinterlassen. Die von Coovadia sorgfältig und mit großer 
sprachlicher Präzision ineinander verwobenen Geschichten 
erzählen von unterschiedlichen Zeiten und Herausforderungen. 
Ein Kaleidoskop südafrikanischer Wirklichkeiten, in dem sich 
fiktive Charaktere mit realen Personen mischen. Politiker, 
Philosophen, Schriftsteller, Freiheitskämpfer, Diebe, Bewahrer und 
Verräter bevölkern dieses so wichtige Buch, das tiefe Einblicke 

darüber gibt, wie das Land am Kap sich von der Apartheid befreite und durch eine schwierige 
Umwandlung stolpert, deren Tempo seine Menschen oft nicht standhalten können. 

Zeit der Pflaumen, Patrice Nganang (2014) (E) (Roman) (LK-AF 20) 

An verschiedenen Schauplätzen verfolgt der Roman das turbulente 
Schicksal der Bewohner des Dorfes Edea im Süden Kameruns, wo der 
Zweite Weltkrieg im August 1940 beginnt. Da ist zum einen die 
abenteuerlich-absurde Geschichte von vier jungen Männern, die sich 
als Soldaten von der französischen Armee anwerben lassen und im 
Wüstenkrieg gegen Italiener und Deutsche als Kanonenfutter 
verheizt werden. Zum anderen das wechselhafte Schicksal dreier 
Freunde, ihrer Frauen und Familien, deren Alltag heimgesucht wird 
von Gewalt und Verlust und in dem doch auch fortlebt, was immer 
war: Lebenslust, Erotik, Freundschaft und das Weiterspinnen der 
eigenen Träume.    

 



Brich auf in früher Dämmerung, Wole Soyinka (2008) (E) (Roman) (LK-AF 21) 

Mehr als eine Hauptfigur in der Welt der Literatur ist Wole Soyinka 
eine mutige Stimme für Menschenrechte, Demokratie und Freiheit. 
Brich auf in früher Dämmerung ist eine intime Chronik über Soyinkas 
aufregendes Leben in der Öffentlichkeit, eine Meditation über 
Gerechtigkeit und Tyrannei und hypnotisierendes Zeugnis eines 
verwüsteten und doch hoffnungsfrohen Landes. In rauher, lyrischer 
und zutiefst menschlicher Sprache zeichnet Wole Soyinka Abenteuer 
und Unglück seines turbulenten Lebens als Erwachsener in – und im 
Exil von – seinem geliebten und mitgenommenen Heimatland Nigeria 
auf. Freunde und Familie, die ihn inspirierten und unterstützten, und 
den unzähmbaren Geist Nigerias erweckt er zum Leben. Ob er seine 
außerordentliche Freundschaft mit dem nigerianischen 

Geschäftsmann Femi Johnson beschreibt oder erzählt, wie er eine eingefrorene Wildkatze 
nach Amerika schmuggelt, um seine Studierenden ein wahres nigerianisches Barbecue 
erleben zu lassen, dieses Buch zeichnet sich durch tiefe Menschlichkeit aus. 

Warum das Schwein keine Körper hat und andere Geschichten aus Kamerun, Henri 
Mbarga, (2012) (K) (Geschichten) (LK-AF 22) 

Schimpanse, Gorilla und Panther haben Großes vor, weit oben in 
der Palme hängen leckere Nüsse. Aber zum Schluss gehen alle drei 
leer aus … Die Antilope hat Durst, aber warum hindert der Hirsch sie 
am Trinken? Das Schwein wiederum verpasst seine Chance, als die 
Schildkröte den Tieren Hörner schenkt – seit jenem Tag wühlt es 
grunzend in der Erde.In einer Gemeinschaft gibt es stets List und 
Furcht, aber auch Ehrlichkeit und Versöhnung. Die Tiere in diesen 
Geschichten haben menschliche Eigenschaften: Sie sind klug, mutig 

oder eigennützig, aber auch übermütig, vorwitzig oder verträumt. Sie sind die Protagonisten 
dieser Fabeln aus dem Grasland Kameruns. 

Frische Fische, Henri Mbarga (2017) (K) (Bilderbuch) (LK-AF 23) 

So viele Fische hat Sokwe Schimpanse schon lange nicht mehr 
gefangen. Er freut sich bereits auf das Sümmchen, das der Fang ihm 
morgen auf dem Markt einbringen wird. Aber sein Freund Hund 
macht ihm einen Strich durch die Rechnung. Dem läuft beim 
Anblick der leckeren Fische das Wasser im Munde zusammen … 
Wird es Hund gelingen, an die Beute heranzukommen? 

Die Fabel aus der tansanischen Überlieferung handelt von Freundschaft und Verrat, von 
Verantwortung und Versöhnung. Eine heitere, aber durchaus tiefgründige Geschichte, die 
mit Schalk und Humor universelle Werte vermittelt.  

 

 

 



Afrika- Geschichte eines bunten Kontinents. Neu erzählt mit afrikanischen Geschichten, 
Lutz van Dijk (2015) (J) (Jugendsachbuch) (LK-AF 24) 

Afrika – mit 54 Staaten, über 1000 Sprachen und der jüngsten 
Bevölkerung der Welt – ist bunt und vielfältig, uralt und modern. 
In Europas Erzählung vom „schwarzen Kontinent“ klingt diese 
Vielfalt selten an. Lutz van Dijks spannende Geschichte Afrikas – 
die er vor allem für junge LeserInnen geschrieben hat – will es 
anders und beleuchtet unzählige Facetten des Kontinents. Sie 
beginnt bei der Entstehung des Erdteils und den ersten 
Menschen, die von hier aus in alle Welt wanderten. Sie erzählt 
von den frühen Hochkulturen im islamischen Norden und den 
christlichen und traditionell-afrikanisch geprägten Kulturen im 
Süden, vom Leben in der Steppe und in den modernen 
Großstädten. Der Autor berichtet von den Jahrhunderten 

europäischer Kolonialisierung und der Befreiung und macht schließlich hochaktuelle Themen 
wie Aids und Ebola, die neue Rolle Chinas, den „arabischen Frühling“, Boko Haram, Flucht 
und Vertreibung verständlicher. 

Nanas Liebe, Sonwabiso Ngcowa (2014) (J) (Jugendroman) (LK-AF 25) 

Vor dem Hintergrund einer wahren Begebenheit erzählt der junge 
Südafrikaner Sonwabiso Ngcowa die berührende Geschichte des 
lesbischen Mädchens Nana. Nana wächst in ärmlichen 
Verhältnissen, aber umsorgt von der geliebten Großmutter, auf 
dem Land auf. Als diese in finanzielle Not gerät, muss die 14jährige 
zu ihren Eltern ziehen, die am Rande von Kapstadt im Township 
Masi leben. Der unerwartet liebevolle Empfang durch die Familie 
hilft ihr über den Trennungsschmerz hinweg. In Nanas neuer Schule 
haben die Mädchen nur eins im Kopf: das richtige Outfit und Jungs! 
Nana fühlt sich fremd, weil sie die Leidenschaft der anderen nicht 
teilt. Erst als sie sich in Agnes, ein Mädchen aus der Nachbarschaft, 
verliebt, beginnt sie, sich selbst zu verstehen. Nana erfährt nun 

beides: großes Glück und die Angst vor Ablehnung und brutaler Gewalt. Denn obwohl das 
Recht auf sexuelle Selbstbestimmung in Südafrika im Gesetz verankert ist, ist die Stimmung 
gegen die „Abartigen“ offen aggressiv. Der Weg, den Nana für ihre Liebe gehen muss, ist 
steinig, aber das Mädchen lässt sich nicht beirren, und irgendwann kommt sie an in ihrem 
eigenen Leben. 


